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Teilnehmer: 108 +  25 SR-Kameradinnen und –kameraden ( Nbg + Ansbach) 

                         
Verteiler: z.K.

 
BV.G. Nitschke, GS, alle BSA-Mitglieder 


Vertlg. durch Schriftwart Fritz Reichenbecher

Protokoll Nr.:


 BSR-06/03



Sitzung /Termin:


Schiedsrichter Lehrveranstaltung

                                                           25. September 2006 18.30 Uhr 

                                                           Herriedener Halle in Nürnberg

                                                           29. September 2006 19.00 Uhr

      




Sportgaststätte Fichte Ansbach

Versammlungsleitung:                BSLW Reinhold Cesinger 

Thema:



„Regelungen und Richtlinien Saison 06/07“

Entscheidungen/Anträge/Beschlüsse/Berufungen :  keine

TOP 1  Begrüßung

BSLW Reinhold Cesinger eröffnet um 18.30 Uhr bzw. 19.00 die Lehrveranstaltungen mit gleichem Thema und heißt die anwesenden SR-Kameradinnen und –Kameraden herzlich willkommen.


Reinhold Cesinger



TOP 2  Neuregelung der Spielleitungsgebühr
Reinhold Cesinger informiert die anwesenden SR über die seit 1. 7. 2006 gültigen Spielleitungsgebühren wie folgt: 

Bayernliga Jugend A-C


12,00 €

Landesliga Jugend A-C


10,00 €

BOL Männer/Frauen


18,00 €

BL+BK Männer/Frauen


10,00 €

Jugendspiele Bezirksebene

  7,00 €


Reinh. Cesinger

TOP 3 Neuregelungen Saison 2006/07

Die in den Handball-SR-Seiten nachzulesenden Neuregelungen werden an eine Leinwand projiziert, diskutiert und als Richtlinien festgelegt. Darüber hinaus werden folgende Punkte  ergänzend diskutiert.

-     Die 5-Farben Regel ist zu beachten, d. a. MA-MB-TwA TwB-SR müssen sich deutlich voneinander unterscheiden, wobei die Gastmannschaft im Bedarf das Trikot wechseln muss. Differenzen sind vor dem Spiel mit dem MV abzuklären.

· Die Farbe schwarz ist für den SR vorrangig

· Die Trikotfarben sind mit dem MVA vor dem Spiel abzuklären.

· Bei der D-Jugend ist darauf zu achten, dass nur mit Manndeckung und offensiver Raumdeckung gespielt wird. Einzelmanndeckung und 6:0 Abwehr ist untersagt. Bei Nichteinhaltung  erfolgt Time-out und Ermahnung des MVA mit dem Hinweis, die Deckung zu ändern. Erfolgt dies nicht soll der MVA/Trainer verwarnt werden und Eintrag im Spielprotokoll erfolgen.

· Das nicht Vorhandensein eines MVA über 18 Jahren ist jedenfalls im Spielprotokoll zu vermerken.

· Die Automatikregel für time-out bei 7-m entfällt und time-out liegt im Ermessen des SR. Zwingend erforderlich jedoch ist time-out bei Hinausstellung, Disqualifikation und Ausschluss.

· Haftmittel sind im im Bereich des BHV verboten. Wird ein Spieler mit Haftmittel ertappt, so ist er zur Reinigung der Hände vom Platz zu schicken und kann nach Reinigung wieder mitspielen. Im Spielprotokoll ist dies einzutragen.

· Ein im Laufen oder Sprung ohne Anpfiff ausgeführter Freiwurf ist zu korrigieren, jedoch nicht, wenn der Gegner dadurch in Ballbesitz kommt.

· Ein Freiwurf oder Einwurf gilt ausgeführt, wenn der Ball die Hand des korrekt stehenden  Spielers verlassen hat. Prellen, Ablegen, Fuß auf Ball stellen ist nicht erlaubt. Ballbesitz Gegner!

· Ein nicht teilnahmeberechtigter Spieler darf spielen, der MVA ist aber mit einer persönlichen Strafe (Verwarnung) zu belegen. Ballbesitz Gegner.

· Der SR hat bei seinen Entscheidungen für Spieler, Trainer, und Offizieller deutlich sichtbare Handzeichen zu geben.

· Der Torwart darf einen im Torraum liegenden Ball nicht mit dem Fuß spielen.

· Wird ein Kempa-Wurf angedeutet und der Torwart wird durch den in den Wurfkreis springenden Gegenspieler getäuscht oder in der Sicht behindert, obwohl der Ball woanders hin gespielt wird, so ist abzupfeifen und auf Freiwurf für die abwehrende Mannschaft zu entscheiden.

· Landet ein Angreifer nach einem Sprungwurf, der abgewehrt wird im Torraum, so ist weiterzuspielen, wenn sich der Werfer dadurch keinen Vorteil verschafft oder die Abwehr behindert.

· Wird ein Torwart im Gesicht getroffen und liegt dadurch handlungsunfähig im Torraum so ist abzupfeifen nachdem die unmittelbare Wirkung des Wurfes abgewartet wurde.

· Passives Spiel wird aufgehoben, wenn Torwurf abgeschlossen ist und der Ball vom Torwart, Torpfosten oder Torlatte wieder zur angreifenden Mannschaft zurückgelangt. 

· Die Richtlinien zur Bestrafung sind konsequent einzuhalten.

· Die neuen Spesensätze sind zu beachten.


Reinhold Cesinger

TOP 4 Einzel-SR-Beobachtung

Zukünftig sollen nach Möglichkeit auch die Einzel-SR beobachtet werden, in erster Linie aber jüngere. Es ist dabei gedacht den SR auf gemachte Fehler im Spiel aufmerksam zu machen, diese zu besprechen und dadurch eine einheitliche Linie beim Pfeifen zu erreichen.
Rich. Cesinger

TOP 5     Verhalten von SR-Kollegen untereinander

SR-Kollegen, die sich als Trainer, Offizielle oder Zuschauer dem spielleitenden SR unsportlich oder grob unsportlich gegenüber verhalten, sollen von anwesenden SR- Kollegen dem BSW mit Namen und Sachverhalt gemeldet werden, um Konsequenzen zum Schutz der SR einleiten zu können. 
Rich. Cesinger

Ende der Lehrveranstaltung 20.45 Uhr

Nürnberg, 14. Oktober 2006

Fritz Reichenbecher

Schriftwart

gelesen von BSLW Reinhold Cesinger
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